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Die Negierung der Vollsfront 


die einzig mögliche nationale Regierung Franlreichs. 


Paris, 25. Februar. In der franzöſiſchen Kam⸗ 
met ſand heute eine große Ausſprache über die allgemeine 
Politik der Volksfrontregierung ſtatt. An der Ausſprache 
nahmen die hervorragendſten Vertreter der Rechts appo⸗ 
ſition, wie der ehemalige Miniſterpräſident Flandin, der 
ehem. Finanzminiſter Paul Reynaud u. a. teil, die Kri⸗ 
tik, haup ſächlich finanz⸗mirtſchaſtlicher Natur, an der 
Regierung Leon Blums übten. Der Finanzminiſter 
Vincent⸗Auriocl und Miniſterpräſident Leon Blum erwi⸗ 
derten auf die Interpellationen und Kritik. 

Von den Volksſrontparteien wurde eine Entſchlie⸗ 
kung eingebracht, die beſagt, daz die Kammer der Regee⸗ 
rungserklärung zuſtimmt und der ſozial⸗wirtichaftlichen 
Politik der Regierung ihr Verivaum erteilt, 


Miniſterpräſident Leon Blum ſtellte zunächſt feſt, 
daß er mit Recht behaupten könne, die Lage ſei beſſer ge⸗ 
worden. Das Land finde langſam feine wirtſchaſtliche 
Geſundheit wieder. Die Arbeitsloſigkeit habe nachgelaſ⸗ 
fen und die teilweiſe Arbeitsloſigkeit ſei vollkommen dire 
ſchwunden. Man werfe der Regierung vor, mehr aus⸗ 
ländiſche Kohle einzuführen als früher, aber das ſei ja 
gerade ein Beweis für die wirtſchaftliche Ankurbelung. 

Das Volk habe das Vertrauen zu ſich felbit wieder ⸗ 
gefunden. Die angekündigte „Paufe“ bedeute nichts an⸗ 
deres, als die Durchführung einer vorſichtigen Politik, 
wobei in Erwägung gezogen werden müſſe, ob man ge⸗ 
wiſſe Pläne nicht etwas hinausſchieben werde. Eine Be: 
tiode der Stabilität ſei no wendig, damit man ſich ein⸗ 
mal wieder zurechtfinde. Einer wiedergeſundenden Wirt⸗ 
ichaft müſſen neue Erſchütterungen efjpart werden. 

Man ſagt, daß das Schaßamt in dieſem Jahr viel 
Geld brauche und die Regierung nur die Möglichkeit habe, 
Kredite aufzunehmen, aber dem ſei überall ſo. Die finan⸗ 


zielle und die allgemeine Kriſe kann erſt behoben werden, 
wenn die ausgeführten und gehorteten (angeſammelten) 
Kapitalien wieder in den wirtſchaftlichen Kreislauf ein⸗ 
geführt werden. 

Nach der „Pause werde man fortfahren, das Pro⸗ 
gramm der Volksſront zu verwirklichen. Dieſes Pro: 
gramm iſt das einzige, wozu die Mehrheit gegenüber dem 
Lande Verpflichtungen übernommen habe. 

Es ſei möglich, daß ſeine Verwirklichung für die Akti⸗ 
vität des Landes nicht genüge, aber es beſtehe im Augen⸗ 
blick klein anderes Programm und jedes neue Programm 
rrüffe weiter Gegenſtand eines Meinungsaustauſches ſein 
und ein Abkommen der Mehrheitsparteien finden. 

Miniſterpräſident Leon Blum wandte ſich dann der 
Frage einer möglichen Exmeiterung feines Kab metts nach 
rechts zu, die er als unangebracht und als im Wöderſpruch 
zu den Intereſſen des Landes ſtehend, ablehnte. 

Leon Blum iſt überzeugt, daß die augenblickliche Zu⸗ 
ſammenſetzung des Kabinetts beibehalten werden müſſe, 
Die Bildung einer Regierung der nationalen 


Einigung mürde vielleicht hier und da mit Freuden 


begrüßt werden, abet man müſſe auch un die Zukunft 


denken. Die Regierung der Volksfront würde ſicher das 


Vertrauen der arbeitenden Volksmaſſen verlieren, ohne 
bie Sicherheit zu haben, auf der anderen Seile einen Er⸗ 
ſatz dafür zu finden. Eine Verſtändigung, gegen ſeitiges 
Vertrauen und ehrliche Zuſammenarbeit ſeien notwendig, 
ober keine Aenderung der Regierung. 

Die Regierung der Volksfront iſt heute die einzig 
mögliche nationale Regierung und ſie könne das nur blei⸗ 
ben, wenn fie eine Volksfrontregierung bleibt. 

Seine Regierung, ſo ſchloß Leon Blum, habe nie eine 
Parteipolitik getrieben oder Zwieſpalt im Lande geſät. 
Sie habe ſtets als die Regierung Frankreichs 
gehandelt und fie wünſche aufrichtig die Unterſtützung 
aller Franzoſen ohne Unterſchied der Einſtellung. 


- Wiederum beſchlagnahmt. 
Sechs Lodzer Zeitungen an einem Tage beſchlagnahmt. 


Die geſtrige Ausgabe der „Lodzer Volksteitung“ 
wurde wegen eines Berichts über eine Parteiverſamm⸗ 
lung in Kurzwald (Bezirk Bielitz) beſchlagnahmt. 

Beſchlagnahmt wurden geſtern außerdem wegen ver⸗ 
ſchiedener Beanſtandungen der „Lodzianin“, die „Repu⸗ 
blika“, „Najer Folksblat“, „Freie Preſſe“ und die „Neue 
Lodzer Zeitung“. 

Die dem Nazismus gleichgeſchaltete „Freie Preſſe“ 
wollte der „Lodzer Volkszeitung“ durch ein Karikaurbi. d 
zur von uns gebrachten Betrachtung „Göring ſchenkt dem 
Staatspräſidenten einen raſſereinen Hund“ eins aus⸗ 
wiſchen — und fiel ſelbſt hinein, wobei nun die Schaden⸗ 
freude auf unſerer Seite iſt. 


Oberſt Kot im Seim und Senat. 
Beſprechungen mit den Marſchillen. 


Der mit der Bildung einer neuen Organiſation des 
Regierungslagers beauftragte Oberſt Koc hatte geſtern 
Besprechungen mit dem Sejmmarſchall Car und mit dein 
Senatsmarſchall Pryſtor. Oberſt Koc empfing auch in 
ſeinem Büro eine Anzahl Parlamentarier des Regie⸗ 
rungslagers. Das Thema der Beſprechungen war die 
Mitwirkung an der Organiſierung des neuen Lagers. 


Neue Intern erungen n Bereza. 

Die ſtaatlich n Verweltungsbehörden haben die Fri 
tetnierung von 6 Perſonen aus Soznowice und Umge⸗ 
kung im Iſolierungslager Bereza Kartuſka veranlaßt. 
n wird umſtürzleriſche Tätigkeit vorge⸗ 


Zwei Mitglieder des Klaſſenverbandes der Textil⸗ 
arbeiter in Bialyſtok find vor einigen Tagen nach dem 
Iſolierungslager verschickt worden. N 


Die ruſſiſche Verteidigungs⸗vinie. 

Die ſowjetruſſiſche Preſſe befaßt ſich anläßlich des 
Jahrestages der Roten Armee ausführlich mit der ſowiet⸗ 
ruſſiſchen „Maginot⸗Linie“ an der Weſtgrenze, die aus 
einer Kette verborgener unterirdiſcher Befeſtigungen be⸗ 
ſtehe, die ſich vom Ladoga⸗See bis zum Schwarzen Meer 
erſtrecken. Die Blätter erllären, daß dieſe befeſtigte Linie 
praktiſch uneinnehmbar ſei, da die Befeſtigungen ſo gut 
maskiert ſeien, diß ſie auch von Flugzeugen nicht entdeckt 
werden können. 1 a 
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nas Deita bingerichtet. 

Die italieniſche Stefani⸗Agen tur meldet aus Addis⸗ 
Abeba, daß der auſſtändiſche Ras Deſta, der während 
der Kämpfe im Seengebiet in Gefangenſchaft geriet, er⸗ 
ſchoſſen wurde. 

In einem Rapport des Vizekönigs Marſchall Gra⸗ 
ziani an Muſſolini heißt es, daß Ras Deſta die Unter⸗ 
werfungsverhandlungen dazu ausgenützt habe, um feine 
noch verfügbaren Rebellen um ſich zu verſammeln und 
dann nach Ablehnung weiterer Verhandlungen in das 
weſtabeſſiniſche Seengebiet geflohen ſei. Dort ſei er nun 
mit den letzten Reſten feiner Anhänger umzingelt und ge⸗ 
fangengenommen worden. Bei der Aktion ſeien die ita⸗ 
lieniſchen Kolonnen vier Kanonen, 30 Maſchinengewehre 
und über 5000 Gewehre in die Hände gefallen. Nas 
Deſta ſei ſofort nach ſeiner Geianaennahme erſchoſſen 
orden. 
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Neue Kampfesphaſe 


In der Vorwoche hat die Regierung Leon Blum 
einem neuen Angriffe ſtandgehalten. Der Angriff ging 
vom Palais Bourbon aus. Ein Deputierter verbreitete 
das Gerücht, der Miniſterpräſident beabſichtige ſein Kabi⸗ 
nett zu erweitern, wobei er ſich gleichzeitig eines gegen⸗ 
wärtigen Mitarbeiters entledigen würde. DiePreſſe ſchlug 
auf Grund dieſes Gerüchtes großen Lärm. Die Spefu⸗ 
lation beteiligte ſich ſofort und der Spekulantenchor trag 
die Affäre in die Kolonnade der Börſe, was nicht, wie in 
ſolchen Fällen üblich, eine Kursbaiſſe, ſondern einen pfeil⸗ 
ſchnellen Anſtieg der Rentenkurſe zur Folge hatte. 

Es iſt normal, daß eine Regierung, wie jene Leon 
Blums, Gegenſtand von zahlreichen Angriffen iſt. Man 
erinnert ſich, welchen Angriffen Präſident Franklin D. 
Rooſevelt und ſeine Regierung in den Jahren 1984 und 
1935 ausgeſetzt waren. Die Veränderungen, die ſich fett 
ocht Jahren in der Struktur der modernen Welt voll⸗ 
ziehen, erlauben den Staatsmännern — wer immer ſie 
ſein mögen — keine Ruhepauſen, und die franzöſiſche Re⸗ 
gierung muß, wie die anderen, kämpfend vorwärtsgehen. 

Die Tatſache, daß fie von allem Anfang an vorwärks⸗ 
ſchreitet, iſt ein moraliſcher Wert, der ſogar den materiel⸗ 
len überragt. Man erinnert ſich an die Juni⸗ und Julz⸗ 
tage: die Beſetzungen der Fabriken ſchienen ſchnell die 
Autorität des Premiers zu untergraben. Aber der Pre⸗ 
mier beſitzt eine Tugend, von welcher man nichts wußte; 
die Geduld. Und dieſe Geduld, begleitet von einer Intel 
ligenz, die alle anerkennen, überwand die ſoziale Kriſe im 
Laufe eines knappen halben Jahres. 

Heute kann niemand mehr beſtreiten, daß dieſe Ge⸗ 
duld ihm eine große Autorität verſchaffte. Die Rede im 
Lunapark am 7. September, eine Kundgebung der Vor⸗ 
ausſicht und ein Akt großen Mutes, erlaubte nicht nur das 
Aergſte zu verhindern: ſie leitete eine Politik ein, die 
Frankreich auf internationalem Gebiete Sympathien ge⸗ 
wann, die ſeither immer mehr wachſen. Dieſe Politik 
erwies — zweimal nacheinander und insbeſondere am 
7. Januar d. J. — daß eine langmütige Geduld mit einen 
reſoluten Energie Hand in Hand gehen kann. Die Vor⸗ 
bereitung, die Diskuſſion und die Abſtimmung des Acbi⸗ 
tragegeſetzes zeigte, daß die Regierung Leon Blum ebenſo 
feſt wie geduldig iſt. Dieſe Politik erwies, daß ſich unter 
einem ſeidenen Handſchuh eine eiſerne Hand verbirgt! 
Das Reſultat ſteht vor uns: entgegen und trotz aller 
Schwierigkeiten, von denen die jüngſten dem rapiden An⸗ 
ſtieg der Preiſe entſpringen, wird überall gearbeitet. 

Nun muß die dritte Schlacht, die Preisſchlacht, ge⸗ 
wonnen werden. 

Die Hauſſe hat ihre bekannten natürlichen Urſachen. 
Da iſt die Hauſſe der Rohſtoffe auf dem internationalen 
Markt. Die Hauſſe des Pfunds und des Dollars infolge 
der Devalvation des Francs. Die Hauſſe der Löhne in⸗ 
isige der ſozialen Geſetze. Man kann alſo die Urſache 
und die Forlge genau bemeſſen. Aber es gibt auch weni⸗ 
ger offenliegende Urſachen. Der Produzent fügt zur na⸗ 
fürlichen 20, 8prozentigen Hauſſe eine weitere Hauſſe hin⸗ 
zu, die zwiſchen 7 bis 10 Prozent variiert. Der Groſſiſt 
macht dasſelbe und der Detailliſt folgt feinem Beiſpeil. 
So kommt es ſchließlich, daß ein Produkt, welches im 
Juni 100 Francs koſtete und heute für 146 Francs der⸗ 
kauft werden ſoll, in Wirklichkeit für 172 Francs verkauft 
wird. Die Forderungen der Arbeiter, die eine Anpaſſung 
ihrer Löhne verlangen, ſind alſo völlig begründet. 

Das Unglück iſt, daß die Sache kein Ende nehmen 
würde, wenn die Löhne den Preiſen nachzulaufen begin⸗ 
nen ſollten. Die Regierung muß alſo den Mut befizen, 
gleichzeitig die Löhne auf ihrer gegenwärtigen Höhe zu 
halten und ein vernünftiges Preisniveau herbeiz führen. 
Vor allem muß ſie auf die Löhne einwirken. Dies er⸗ 
kannte der Miniſterpräſident und tat dies auch aus freien 
Stücken, indem er am 14. Februar eine Rundfunkan⸗ 
ſprache an die Arbeitnehmer hielt, in der er von ihnen 
verlangte, ein Beiſpiel zu geben und ſich ſelbſt und allen, 
die die Regierung der Volksfront unterſtützen, klarzu⸗ 
machen, daß man eine Pauſe einſchalten müſſe. Dieſe 
Pauſe, von welcher Leon Blum ſprach, iſt jedoch keines⸗ 
regs ein Rückzug. Sie bedeutet weiteren Kampf, und 
zwar Kampf gegen die ſteigenden Preiſe, und man weiß, 
daß jene, die über die Preiſe entſcheiden, ſich zum Wider⸗ 


Fand porbereiten. Der Kampf geht weiter. 


Kr. 58 


London, 26. Februar. Gewiſſe amtliche engliſche 
Stellen erhielten die Nachricht, daß im Laufe des Don⸗ 
nerstag und Freitag der vergangenen Woche, d. i. am 
Vorabend des Inkrafttretens des Nichteinmiſchungsab⸗ 
kommens und des Freiwilligenverbots an verſchiedenen 
Orten Spaniens ungefähr 10 000 italieniſche Soldaten 
ausgeſchifft worden ſind. 
Der engliſche „Daily Telegraph“ meldet aus Bre⸗ 
merhaven, daß kürzlich die Leichen von 22 deutſchen Flie⸗ 
geroffizieren, welche in Spanien gefallen find, in Bremer⸗ 
haben und Delmenhorſt eingeäſchert wurden. Ihre ſterb⸗ 
lichen Ueberreſte wurden von Schiffen der Neptun⸗Linie 
nach Deutſchland gebracht. 
Die von einer Gleiwitzer Zeitung über den Helden⸗ 

tod des der Reichswehr angehörigen Leutnants Winſchick 
veröffentlichte Nachricht hat derartiges Aufſehen hervor⸗ 
gerufen, daß Reichspropagandaminiſter Dr. Göbbels ver⸗ 
boten hat, in Zukunft Todesanzeigen über in Spanien 
sefallene zu veröffentlichen. 


Kontrolle unerlüßlich auch über die 
Fremdenlegion und die Mauren. 


In engliſchen und franzöſiſchen Kreiſen betont man, 
daß, falls die Kontrolle nicht aus über die Fremden⸗ 
legion und die marokkaniſchen Truppen 
ausgeübt wird, neue Entſendungen ausländiſcher Truppen 
nach Spanien kaum zu verhindern ſeien, da die Italiener 
jetzt ihre Leute in Maſſen in die ſpaniſche Fremdenlegion 
einſchreiben laſſen. Andererſeits wird hervorgehoben, 
daß die marokkaniſchen Truppen nach dem Völkerrecht 
dem Sultan von Marokko unterſtehen und man müſſe 
fragen, wie Franco ſie gegen die ſpaniſche Regierung be⸗ 


müßen darf. f 
Viermächte⸗Plan der Ueberwachung. 
Sowjetrußland verzichtet. 


London, 26. Februar. Am Anſchluß an die heu⸗ 
tige Sitzung des Unterausſchuſſes des Londoner Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes für Spanien wurde eine amtliche 
Mitteilung ausgegeben, in der es heißt: 

Der Unterausſchuß beriet eine Anzahl techniſcher 
Fragen, die mit der Anwendung des Planes für die 
Ueberwachung von Schiffen zuſammenhänge, die das 
Recht haben, die Flagge der beteiligten Länder zu füh⸗ 
ren und die ſich nach ſpaniſchen Häfen begeben. 


Der fünftkirchener Untertageſtreik beendet 


Der Streik der Bergarbeiter im Kohlenbergwerk bei 
Fünfkirchen in Ungarn wurde am geſtrigen Freitag be⸗ 
endet. Alle Bergarbeiter, 265 an der Zahl, die ſeit drei 
Tagen unter Tage im Hungerſtreik ſtanden, verließen die 
Grube. Viele von ihnen waren vollkommen erſchöpft 
und mußten ſofort ins Krankenhaus gebracht werden. 

Die Direktion der Kohlengrube hat die Verhandlun⸗ 
gen aufgenmmen und man nimmt an, daß die Löhne um 
8 Prozent erhöht werden. 


[e\4/0 0 4'040 00.0.9. 0.0.0.0 0.0 0 9.0.0.0 4.4.9 9.0 9 + 9 0 +20 4.4 #0 0e 
Sonntag, den 28. Februar 


findet im Saale der Philharmonie, Narutowie za 18, eine 


politiihe Beriammiung 


der Bolniihen Sosialitiiichen Partei, der Deutihen Sosia⸗ 
ion Arbeitspartei Polens, ſowie des Bundes ſtatt. 


Zu den aktuellen Fragen werden führende Genoſſen 
der genannten Parteien ſprechen. 
Eintrittskarten ſind im Barteilofal, Petrikaner 109 
erhältlich. 
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Großer Winter⸗Arktisflug. 


Aus Moskau wird gemeldet: In dieſem Winter noch 
wird ein großer. Arktisflug unternommen werden, wie er 
bisher noch nie um dieſe Jahreszeit gewagt worden iſt. 
In den erſten Februartagen wird ein beſonders zu dieſem 
Zwecke konſtruiertes Flugzeug „Ant⸗4“, verſehen mit zwei 
Motorem zu je 715 HP, unter der Führung des bekann⸗ 
ten Polarfliegers Farich Moskau verlaſſen und längs des 
Eismeeres nach Jalutſk und über Kreſt⸗holbſchai und 
Timekon zum Anadir fliegen. Das Flugzeug wird dis 
Wellen, dem äußerſten nordöſtlichen Zipfel der Sowjet⸗ 
union, zu gelangen ſuchen. Der Rückflug führt über Kap 
Tſcheljuskin, die Inſel Dickſon nach Archangelſk und von 
da nach Moskau. Die geſamte Flugſtrecke iſt etwa 23 000 
Kilometer lang. Das Flugzeug wird die im Eismeer 
überwinternden Koloniſton und Expeditionen mit Poſt 
verſehen. Der Flug iſt ſehr ſchwierig und kompliziert, 
da er unter äußerſt ungünſtigen meteorologiſchen Bedin⸗ 
gungen unternommen wird. Die niedrige Temperatur, 
die ſtarken Windſtrömungen, die häufigen Schneeſtürme 
und die dünne Beſiedlung der zum Teil auch noch uner⸗ 
forſchten Gebiete am Eismeer machen das Unternehmen 
ſehr risſan. Man will aber gleichzeitig feſtſteſſen, ob ſich 
im Winzer ſoſch, Flſige iu die arktiſche one 
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Die faſchiſtiſche Intervention in Spanien. 


Noch 10000 italieniihe Soldaten. — 22 deutſche Fliegeroffizlere gefallen 


Der Unterausſchuß erörterte gewiſſe Fragen, die mit 
dem Plan der Landüberwachung zuſammenhängen. Die 
Vertreter verpflichteten ſich, ſofort ihren Regierungen ge⸗ 
wiſſe Dokumente zu übermitteln, die von den techniſchen 
Beratern vorbereitet ſind, und zwar mit dem Erſuchen, 
hierzu ſofort Entſchließungen zu ergreifen. 

Der Unterausſchuß erörterte darauf den Plan der 
Flottenüberwachung. Der Vertreter der Sowſet⸗ 
union erklärte hierzu im Namen ſeiner Regierung, er 
habe Anweiſung erhalten, ſeſtzuſtellen, daß feine Regie⸗ 
rung gegenwärtig nicht von ihren Seekontrollrechten 
Gebrauch zu machen wünſche, da ſie weder politiſch noch 
in anderer Art an der Anweſenheit ihrer Streitkräfte im 
Mittelmeer oder im Atlantiſchen Ozean intereſſiert ist, 
wo ſich dieſe weit entfernt von ihren Flottenſtützpunkten 
beſinden. In Uebereinſtimmung mit dieſen Anweiſungen 
regte der Sowjetpertreter an, daß die Kontrolle, die der 
Sowjetunion zugedacht geweſen ſei, nämlich in der Bucht 
von Biskaya entweder Großbritannien oder Frankreich 
zu übertragen. 

Die Vertreter der vier Mächte Großbritannien, 
Frankreich, Deutſchland und Italien kamen überein, ihren 
Regierungen den Viermächte⸗Plan für die Fiot⸗ 
tenüberwachung zu unterbreiten, der bereits vom techni⸗ 
ſchen und beratenden Unterausſchuß vorbereitet iſt, um 
die techniſchen Fragen zu regeln, die mit der Anwendung 
dieſes Planes zuſammenhängen. 


Bon der Nadrider Front. 


Madrid, W. Februar. Der Vertreter der Havas⸗ 
Agentur meldet: Am heutigen Tage verſuchten die Regie⸗ 
rungstruppen die Stärke und die Poſitionen der Aufſtän⸗ 
diſchen an der Madrider Fdont auszukundſchaften. Gene⸗ 
nal Miaja erſchien an den Fronten und leitete die Altion. 
Im Univerſitätsviertel dauert die gegenſeitige Beſchle⸗ 
ßung an, jedoch iſt keiner der Gegner zum Angriff über⸗ 
gegangen. Am Vorort Carabanchel verſuchten die 
Aufſtändiſchen vergeblich, die am geſtrigen Tage aufgege⸗ 
benen Poſitionen zurüzuerlangen. 

Weſtlich von der Straße nach Cordoba haben 
die Regierungstruppen einen Vorſtoß unternommen, wo⸗ 
bei eine größere Anzahl Aufſtändiſcher in Gefangenſchaft 
geriet. 

Die Fliegertätigkeit mußte wegen Ichlechten 
atmoſphäriſchen Verhältniſſe unterbleiben. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Streiklage in Strumpfinduſtrie. 

Heute Delegierienverſannn ung der Kotonwirker. 

In der Streiklage in der Strumpfwirkinduſtrie iſt 
geſtern keine Aenderung eingetreten. Auch geſtern waren 
ſämtliche auf Strickköpfen arbeitenden Wirkereien ſtill⸗ 
gelegt. Die ſtreilenden Strumpfwirker hielten geſtern 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen, den Streik unver⸗ 
mindert fortzuführen. 

Für heute iſt auch eine Verſammlung der Fabrik⸗ 
delegierten der Kotoninduſtrie einberufen worden, auf 
welcher darüber beraten werden ſoll, auf welche Weiſe der 
Streik der auf Strickköpfen arbeitenden Strumpfwirker 
unterſtützt werden kann. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Kotonwirker einen Sympathieſtreik proklamieren 


werden. 
Verfammung der Fabrikmeiſter. 

Der Fabrikmeiſterverband hat für morgen um 9.30 
Uhr nach dem Lichtſpieltheater „Przendwiosnie“, Zerom⸗ 
ſtiſtr. 74, eine Jahresperſammlung einberufen. Zur 
S eng die Aktion um ein Lohnablommen ber 
Fabrikmeiſter. 


der 


Unveränderte Lage in Wima. 


Im Laufe des geſtrigen Tages iſt in der Streiklage 
in der Widzewer Manufaktur keine Aenderung eingetre⸗ 
ten. Die Meiſter halten die Weberei weiterhin beſezt, 
während die Weber in die Fabrik nicht hineingelaſſen 
werden. Die am Mittwoch abgebrochenen Verhandlun⸗ 
gen find bisher noch nicht wieder aufgenommen worden. 


Beilegung eines Konflikts. 

In der Fabrik von Berlinſki, 6. Sierpnia 17, war 
es wegen Enklaſſung einiger Arbeiter ohne Kündigung 
zu einem ſcharfen Konflikt gekommen, wobei die Arbeiter 
ſpäter auch in den Streik kraten. In dieſer Angelegen⸗ 
heit interwenierte der Arbeiterverband bei der Fabr'ik⸗ 
leitung, die ſchließlich die entlaſſenen Arbeiter wieder an⸗ 
ſtellte, wodurch der Konflikt beigelegt wurde. 


Arbeits inſpektion in der Fabrik von Je enkiemicz. 


Wie berichtet, find die Arbeiter der Fabrik von Je⸗ 
ſenkiewicz, Kosciuszko⸗Allee 10, wegen unbegründeter 
Entlaſſung einiger Arbeiter in den Okkupationsſtrefk go⸗ 


(treten. Die. Arbeiter, die hiernon den Arbeitsänſpefter 
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ſtreiken weiter und halten die Fabrik beſetzt. 1 


in Kenntnis ſetzten, führten zugleich Klage über ve 
dene techniſche Mängel in der Fabrik. Auf Grund 
Klage erſchien in der Fabrik der Arbeitsinſpektor 
führte eine entſprechende Kontrolle durch. Die A 


Beſtraſte Unternehmer. £ 
Vom Strafreferat des Arbeitsinſpektorats wi 
geſtern mehrere Unternehmer wegen verſchiedener 
gehen beſtraft. Und zwar erhielt der Beſitzer der Str 
wirkerei in der Petrikauer 116, Majer Jakubowicz 
gen Ueberſtundenarbeit eine Geldſtrafe von 200 
der Färbereibeſitzer Jakob Frenkel, Petrikauer254, wg N 
Nichtausführung einer Anordnung des Arbeitsinf ti 
150 Zloty Geldſtrafe und vier weitere Unternehmer 
gen kleinerer Verſtöße Geldſtrafen von 10 bis 50 


Schwere Unfälle bei der Arbeit. 


In der Fabrik von Raſſalſki, Napiorkowſfkiſtr⸗ 
wurde geſtern die Arbeiterin Wladyſlawa Glinſka, 
borowſkiſtr. 8, von einem Transmiſſionsriemen e 
Die Frau trug einen Armbruch ſowie eine ernſtliche 
letzung des Rückgrats davon. Sie wurde von der 
tungsbereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt. | 

Auf dem Lagerplatz Naftowa 29 fiel dem Ar 
Zygmunt Malszewſki, wohnhaft Korzeniowſkiſtr. 2, 
metallener Oelbehälter auf die Beine. Dem Bedaueß 
werten wurden beide Beine gebrochen. Er wurde oe 
Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Kraußz 
haus übergeführt. 0 


Wieder Selbſtmord eines Angeſtellten der Wimg. 


In dem Büro der Widzewer Manufaktur an der 
kieinſkaſtraße war der 26jährige Janusz Kazimierz Wi 
beſchäftigt, der dafür entlaſſen werden ſollte, daß er 
einem Vorgeſetzten gegenüber nicht ganz korrekt verhaß 
hatte. Wolſki war der einzige Ernährer ſeiner Fan 
und nahm ſich dies jo zu Herzen, daß er geſtern DR 
Revolverſchüſſe auf ſich abfeuerte, die ihn in die SM 
gegend trafen und ſchwer verwundeten. In äußerſt 
denklichem Zuſtande überführte ihn der Arzt des MM 
Kreuzes nach dem Bezirkskrankenhauſe. (p) 


— 
un ei Fr mn . . . Fra 


15jährige trinkt Gift. 


Staniſiaw Piszezala, wohnhaft Lokatorſka 13, 
dete der Polizei, daß ſeine 15jährige Tochter Halina, 
bei feiner Frau Broniſlawa in der Kontna 24 wg 
einen Selbſtmordverſuch durch Genuß einer unbekan 
Flüſſigkeit unternommen habe. Die Urſache der Ve 
lungstat des Mädchens find Familienzerwürfniſſe. 

In ſeiner Wohnung Antoniſtr. 21 unternahm 
30jährige Staniſlaw Pawlak einen Selbſtmordveirſß 
indem er Sublimat zu ſich nahm. Zu dem Lebensmih 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in bed 
lichem Zuſtande in ein Krankenhaus überführte. 


Vaicman kontra Szwafdler. 
Gerichtliches Nachſpiel aus dem Lodzer Stadtrat, 
Vor dem Lodzer Stadtgericht wurde geſtern 

Zivilklage des Rechtsanwalts und Stadtverordneten 
ſef Wajeman vom jüdiſchen Klub gegen den Stadtvereh 
neten der Nationalen Partei Jan Szwajdler verhande 
Beide Seiten hatten für den Prozeß, der ſchon einmal 
geſetzt worden aber, aber vertagt wurde, mehrere Zeu 
genannt. Wajeman fühlte ſich durch einen Zuruf 
Stv. Jan Szwajdler, er ſein ein Deſertenr, beleidigt 
brachte auf Grund deſſen eine Klage ein. 

Der beklagte Sw. Jan Szwajdler bekannte ich 1 
Gericht nicht dazu, den Stv. Wajeman perſönlich be 
digt oder verleumdet zu haben. Er habe dem Stv. Wi 
man, der ſich während einer Rede des Rechtsanwa 
Franciszek Szwajdler lärmend benahm, lediglich zuge 
fen: „Ruhig ſein und nicht das große Wort führen! J 
Juden ſeid alle Deſerteure!“ Das Wort „Deſerteur“ 
alſo nicht perſönlich an die Adreſſe Wajemans gerich 
geweſen. 

Der Kläger Rechtsanwalt Wajeman als auch 
Zeugen beſtätigten im allgemeinen den Sachverhalt, aß 
den Umſtand, daß Szwajdler das Wort „Deſerteure“ 
alle Juden gemünzt habe und nicht allein auf Waſe 
Das Gericht verurteilte den Stv. Jan Szwajdler weg 
bösartiger Beleidigung zu 150 Zloty Geldſtrafe oder 
Tagen Arreſt. Das Gericht ſtellte ſich nicht auf M 
Standpunkt, daß eine Verleumdung vorliege. Beide 8 
ten haben gegen das Urteil Berufung angekündigt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
Kacperkiewiez, Zgierſta 54; Richter 1 Ela, 11 U 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25: Bojarifi * S. 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernfſa 26: M. Lipiec, Pe 


kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowfka 147. 
umme 
und Handarbeiter! a 
Kaufe Deine eigene Ausarbeitung, 


den billigen Volksempfäuger „REX 


zu bequemen Tell zahlungen bei 
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Staats ſchatz um 100 000 31. geſchãdigt 


Die Zollbehörden ſind vor einiger Zeit einer 
8 gglerbande auf die Spur gekommen, die im größe⸗ 
in Ausmaß von Deutſchland kriſtalliſiertes Sacharin, 

ſeuerzeuge und Zündſteine nach Polen einführte. An der 

Spitze der Schmugglerbande ſtand ein früherer Zugführer 

mens Valentin Gier in Myslowitz, der wiederum mit 
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Ungetreuer Poftbeammter. 


Der frithere Poſtaſſiſtent Joſef Majcherczyk aus 
Fomb⸗Kattowitz hatte ſich wegen Unterſchlagung von 400 
zioty vor Gericht zu verantworten, die bei einer Kaſſen⸗ 
tepiſton in feiner Abteilung ermittelt wurde. M. be⸗ 
Ennt ſich nicht zur Schuld und erklärt, daß ihm wohl der 
Betrag geſtohlen worden ſei, etwa 350 Zloty, während 
ihm weitere 60 Zloty auf Beitragsmarken angerechnet 
werden, die er nicht erhalten habe. Das Gericht glaubie 
den Ausführungen des M. vor dem Unterſuchungsrichter 
nicht, To daß die Angelegenheit in einigen Tagen zur 
öffentlichen Verhandlung kommt. Beide Seiten ſtellen 
für dieſen Fall Zeugen ann. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
der Streit der Metallarbeiter unverändert 


Letten 
ſenhaft beſuchte Ber 


Der den Arbeitern angebotene Schiedsſpruch 
dieſen abgelehnt. Heute, Samstag, findet nachmittags 
wieder eine Verſammlung der ſtreikenden Metallarbeiter 
ſtatt. 


Kurzer Oltupationsſtreit 
bei der Firma Beiter, 


Dieſer Woche Dienstags iſt in der Tuchfabrik Better 
in Bielitz ein Okkupationsſtreik ausgebrochen, der nach 
eintägiger Dauer beigelegt wurde. Der Streit hatte eine 
ökonomiſche Grundlage. Die bei der Firma beſchäftigten 
Nopperinnen arbeiteten in Akkordlohn und konnten hier⸗ 
bei den vertraglich feſtgelegten Tagelohn nicht verdienen. 
In dieſer Angelegenheit wurde bereits ſeit einigen Wo⸗ 
den verhandelt. Letzthin nahm die Firma noch zwei 
ſüdiſche Arbeiterinnen als Nopperinnen auf. Eine von 
dieſen beiden ſollte erſt angelernt werden. Gegen dieſe 
Aufnahme ſträubten ſich die Arbeiter, da ſie auf deyr 


leine Rede ſein. 


fanb im Arbeiterheim eine mu 

der Metallarbeiter ftatt, 
bei welcher Bericht über die Lage bei der Ja. Schmabe 
Kanada wird Weltmeiſter im Eis hocken 


ſiegte in der 


der Wojewodſchaft Schleſien. 


Standpunkt ſtanden, daß noch arbeitsloſe Nopperinnen 
genügend vorhanden ſind und zunächſt dieſe in Arbeit auf⸗ 
genommen werden ſollen. Nach mehrſtündiger Verhand⸗ 
lungsdauer kam es am Mittwoch zu einer Einigung, ſo 
daß am Donnerstag früh die Arbeit wieder aufgenommen 
wurde. Es wurde zunächſt feſtgelegt, daß die zweite Ar⸗ 
beiterin, welche das Noppen nicht verſteht, nicht aufge⸗ 
nommen wird, während die erſte die Arbeit angetreten hat. 
Die zweite Arbeiterin wurde von der Firma zu Kanzle⸗ 
arbeiten aufgenommen. Betreffs der zahlung der 
Nopperinnen wurde vereinbart, daß der ſeinerzeitige Ver⸗ 


derzeit in Tagelohn arbeiten werden. 

Die Schl. Zeitung berichtet natürlich zu dieſem Streik, 
daß die Firma zwei jüdiſche Arbeiterinnen aufgenommen 
hat und zugleich zwei chriſtlichen Arbeiterinnen die Kün⸗ 
digung hätte zukommen laſſen. Davon war und kann 
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Das Brot wieder teurer, 


Seit Donnerstag dieſer Woche iſt wieder eine Er⸗ 
höhung der Brotpreiſe eingetreten. So koſtet ein Kilo 
weißes Kornbrot 50prozentige Ausmalung 39 Groſchen, 
55 bis 65prozentige Ausmalung 38 Groſchen und ein 


Kilo dunkles Kornbrot 34 Groſchen. 


Neue Richtpreiſe für Mehl und Mehlprodukte. 

Die Preiserhöhung für Mehl und Brot geht weiter. 
Dieſer Tage fand im Magiſtrat eine Sitzung der Inter⸗ 
eſſenten ſtatt, in welcher folgende neue Preiſe feſtgeſetzt 
wurden: Weizen, Grießmehl 53—57 Gr., glattes Spezial 
55—59 Gr., Kochmehl 44—48 Gr., Weizen⸗Brotmehl 
36—40 Gr., Kornmehl 50proz. 46 Gr., Kornmehl 65pr. 
44 Gr., Kornmehl Nr. 2 40 Gr., Nr. 3 36 Gr., Nr. 4 
32 Gr., Wizenkleie 24 Gr., Kornkleie 24 Gr., Weizen⸗ 
grieß 64 Gr., Heide gebrochen 75 Gr. — Weizen 36 Gr., 
Gerſte 34 Gr., Hafer 28 Gr. pro 1 Kg. — Die Preiſe 
müſſen neben den Preisliſten ſofort erſichtlich gemacht 
werden. Ergänzende Preisliſten werden den Kaufleuten 


Verhängnisvoller Sturz. Dienstag nachmittags ſtürzte 
eine gewiſſe Roſalie Mukuszek aus Bielitz im Stiegen⸗ 
haus eines Hauſes auf der Ryoerſkaſtraße. Sie brach ſich 
hierbei den linken Arm Dr. Huppert erteilte der Frau 
die erſte Hilfe, worauf ſie durch die Bielitzer Rettungsge⸗ 
ſellſchaft in das Bielitzer Spital überführt wurde. 

Unfall infolge Glätte. Donnerstag vormittag ſtürzte 
am Nikolausplatz in Bielitz die 64 Jahre alte Frau Aones 
Lohmeja und erlitt hierbei einen Bruch des rechten Beines. 
Sie wurde in das Krankenhaus überführt. 


Zwei Selbſturordverſuche. In Czechowitz verſuchle 
dieſer Tage die 25 Jahre alte Genoveva Rachwalt, der⸗ 
zeit ohne ſtändigen Wohnſitz, durch Trinken einer Jod⸗ 
fung Selbſtmord zu begehen. Sie wurde in das Bie⸗ 
litzer Krankenhaus überführt. — In einem Hausflur auf 
der Hauptſtraße verſuchte die 18 Jahre alte Straßenſän⸗ 
gerin Roſalia Czeszezak aus Lipine durch Trinken von 
Eſſigſäure ihrem Leben ein Ende zu machen. Auch hier in⸗ 
tervenierte die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft und über⸗ 
führte die Lebensmüde in das Bielitzer Krankenhaus. 
Not dürfte die beiden Frauen zu dieſer Tat veranlaßt 


Sport. 
Kanada — England 3:0 (1:0, 1:0, 1:0) 


Schweiz — Deutichland 6:0 (2:0, 2:0, 2:0). 


Bei den Weltmeiſterſchaftsſpielen im Eishockey be⸗ 
Schlußrunde die kanadiſche Mannſchaft die 
engliſche im Verhältnis 3:0 (1:0, 1:0, 1:0). Es iſt dies 
ein Ereignis, da England den Weltmeiſtertitel und den 
Olympiatitel innehatte. Die kanadiſche Mannſchaft Kim⸗ 
berley Dynamiters war in hervorragender Form und 
ſichtbar überlegen. Die kanadiſche Mannſchaft hat durch 
dieſen Sieg bereits jetzt ſchon für ihr Land den Weltmei⸗ 
ſtertitel erobert. 

Die ſchweizeriſche Mannſchaft, die in außerordenttich 
guter Form war, hat die deutſche Mannſchaft, die zerfah⸗ 
ten und unſicher ſpielte, ſtark überlegen beftegt, und zwar 
6:0: (2:0, 2:0, 2:0). Bereits in der zweiten Minute er⸗ 
langten die Schweizer das erſte Tor. Die Schweiz hat 
ſich durch dieſen Sieg den dritten Platz in der Geſamtwer⸗ 


| tung geſichert. 


Volkszeſtung — Sonnabend, den 27. Februar 1937. 


| 
trag eingehalten werden muß und daß die Nopperinnen 


Heute LKS — UT im Eishockey. 

Heute um 18 Uhr kommt auf dem Eisplatz der Wima 
in der Rokicinſkaſtraße das Endſpiel um den von er 
Wima geſtifteten Pokal zwiſchen AAS und Union-Tex- 
ring zum Austrag. Das Treffen verſpricht intereſſaut 
zu werden, treten doch beide Mannſchaften mit ihren 

beſten Kräften an. Um den dritten Platz im Turnier 
werden ſich morgen um 11 Uhr ebenfalls auf dem Wima⸗ 
Platz die Mannſchaften Wima und Zjednoczone gegen⸗ 
überſtehen. Dieſes Treffen wird auch gleichzeitig als 
Meiſterſchaftsſpiel der B⸗Klaſſe gewertet. Infolge des 
erneuten Sinkens des Baromelers hat der Verband an⸗ 
geordnet, daß mit der zweiten Spielrunde der B⸗Meiſter⸗ 
ſchaft begonnen wird. Damit ſich dieſe nicht in die Länge 
zieht, wurden die Reſerven der A⸗Klaſſe herausgenom⸗ 
men, ſo daß an dieſer Meiſterſchaft nunmehr nur die B⸗ 
Vereine teilnehmen. Morgen kommen zum Austrag, das 


bereits obenerwähnte Spiel Wima — Zjednoczone und 
Makkabi — Hakoah. 
Wima befiegt Sokol 17:4 im Ringen. 
Das am Donnerstag zwiſchen Wima und Sokol 


ausgetragene Meiſterſchaftstreffen im Ringkampf endete 
mit einem Siege von 17:4 für Wima. 

Morgen kommt das letzte Meiſterſchaftstreffen zum 
Austrag. Es werden ſich die größten Rivalen Ip und 
Wima gegenüberſtehen. 


Olympiaſieger CHE wird in Lodz ſchmimmen. 

Geſtern weilte der Vizepräſes des Polniſchen 
Schwimmverbandes in Lodz, um die Verpflichtung einer 
ungariſchen Staffel beſtehend aus 7 Mann mit dem 
Olympiaſieger im 100 Meter Freiſtil, Cik, für Lodz und 
Warſchau zu beſprechen. Der Lodzer Verband hat zu 
dem Start der Gäſte ſein Einverſtändnis gegeben. Die 
Ungarn werden ſchon im März nach Polen kommen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 28. Februar 1937. 


Warſchau⸗ Lodz. f 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.30 Arien md Eder 
12.03 Konzert 14.30 Chopin⸗Konkurs 16.10 Am 


Lodzer Horizont 17.10 Veſperkonzert 19.25 
20.20 Sport 21 Lemberger Welle 21.50 f 


22 Orcheſterkonzert. 
Kattowitz. 7 
11.10 Schallpl. 16.15 Plauderei 10.15 S m en 
19.50 Allerlei. b 
Königswuſterhauſen. 


6 Hafenkonzert 9.45 Phantasien 10 Volkstümliche ur 

12 Standmuſtk 13.10 Konzert 14 Kinder 
funkſpßel 15 Viertelſtunde Schach 17 Wunſchronze- 
19.20 Sportecho 2230 Wir bitten zum Tong. 
Breslan. 5 
18 


12 Unterhaltung 1450 Bunte i 
Das fröhliche Dorf 20 Wie es einmal war 22.30 Wir 
bitten zum Tanz. 

Wien. 
11.45 Sinfoniekonzert 12.55 Wunſchkonzert 16.40 


Kurzweil 17 Klänge aus Stadt und Land 21 Komß⸗ 
die: Das Kind 22.30 Tanzmuſik. 
Prag. s 
12.45 Funtpotponek 15 Oper: Tosca 19.30 Kangert 

22.80 Schallpl. „ 


Geſchwifterpaat Willomirſti am Mikropſjon. 

Ein intereſſantes Programm hat das Geſchwiſter⸗ 
paar die Pianiſtin Maria und der Celliſt, Komponiſt und 
Kapellmeiſter Kazimierz Wilkomirſti für fein heute um 

17 Uhr ſtattfindendes Konzert vorbereitet. Die Rund⸗ 

drer werden Werke von Bach, Brahms, Beethoven, 
Richard Strauß und des zeitgemäßen deutſchen Komponi⸗ 
zſten Paul Hindemith zu hören bekommen. 


Volksweiſen. 

„Die vortreffliche Volksmuſikkapelle unter Leitung 
des Kapellmeiſters Feliks Dzierzanowſki wird heute Fir 
die Rundfunkhörer die verſchiedenſten polniſchen Tänze 
ſpielen. Dieſe angenehme Sendung wird der Katto⸗ 

Chor „Ogniwo“ unter Leitung von Stefan Stoinkki, 
ſowie die Pianiſtin Eliſabeth Jefimcew verſchönern. Im 
vokalen Teil der Sendung werden ebenfalls Schöpfungen 
volkstümlichen Stils vorgetragen werden. Beginn der 
Sendung um 19.30 Uhr. 


Berühmter Sänger im heutigen Sinfoniekonzert. 

Zum Wochenſchluß gibt der polniſche Rundfunk heute 
um 21 Uhr ein intereſſantes Sinfoniekonzert unter Lei⸗ 
tung des Dirigenten G. Fitelberg. In dieſem Konzert 
werden die Hörer den Anfang und ein Fragment aus 
„Iſoldes Tod“ aus dem ſchönen Liebespoem „Triſtan 
und Iſolde“ von Wagner ſowie die Ouvertüre „Alceſte“ 
von Gluck und Bachs Kantate Nr. 82 zu hören bekommen 
Die Kantate wird vom Streichorcheſter mit Oboeſolo, 
Klanier und Baß (Dodo Conrad) ausgeführt. Der be⸗ 
kannte Sänger wird außerdem den Monolog des Königs 
Mark aus der Oper „Triſtan und Iſolde“ ſingen. 


Nr. 58 


Die Schuld 


Roman von Fr. Leine 
(52. Jortſetzung) 
XIV. 

Ohne ſeine Frau geſehen zu 
am andern Tage frühzeitig fort. 
mit fich. 

Aengſtlich ſah Thea ihm nach. Ging er zu Larſen, 
um von ihm Rechenſchaft zu heiſchen? 

Doch dieſe Furcht brauchte ſie nicht zu haben. Ger⸗ 
hard war zu ſtolz dazu, um ſich vielleicht auch noch von 
dem Schaujpieler belügen zu laſſen. a iR 

Thea wußte, daß Larſen ſie ſicher fallen laſſen würde, 
trotz aller Verliebtheit, wenn ſie ihm die Entdeckung ihres 
Verhältniſſes mitteilte — und was dann? Bei Gerhard 
bleiben? Sie ſchauderte unwillkürlich zuſammen — :ie- 
ber in den Tod. 

Sie haßte ihn jetzt und fürchtete ihn zu gleicher Zeit. 
Deshalb lieber fort, gleichviel wohin; das Kind blieb ihr 

ja unter keinen Umſtänden! 

In der Nacht waren ihr ſchon verſchiedene Gedan⸗ 
ken durch den Kopf geflogen; hatte man nicht oft ſchon 
ihre natürliche, neckiſche Vortragsweiſe gelobt? 

Einige Wochen Ausbildung, und ſie würde ſicher an 
einem Variete Engagement finden; Schick und ein ge⸗ 
fälliges Aeußere beſaß fie; das war die Hauptſache. An 
ihr ſollte es nicht liegen, wenn ſie ſich nicht allein durch⸗ 
ſchlagen konnte! 

Nachdem fie nun fo weit mit ihren Gedanken ge⸗ 
kommen war und ihr die Zukunft verlockend winkte, dö⸗ 
gerte ſie nicht länger, ihren Entſchluß auch auszuführen. 


2 Bag Werhard 
8 Knüben nahm er 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 


Zawuds'a 1 Tel. 122 78 
Geöffnet vor 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Beneriſche, Harn⸗ und Hautlrantheiten. Sexuelle 
Ans lünſte (Analtſe des Blutes. der Ausscheidungen 

7 und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig. — Für Damen 
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Zufahrt mit der 
Linie Nr. 10 und 16 


d en 
Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günftigften 
Bebtugungen. bei wöchentl. 


ihnen empfoblenen 


Volrzgettung — Sonnabend, den 27. Februar 1987. 


Eilig packte ſie an Wäſche und Kleidung zuſammen, 


was fie für die erſte Zeit brauchte, ſteckte ihre immerhin 
wertvollen Schmuckſachen und Geld zu ſich, das ſie aus 
Gerhards verſchloſſenem Schreibtiſch nahm; gleichviel es 
war ihr jetzt alles einerlei! 


Dann machte ſie ſich reiſefertig. 


Schon im Hut und Jalett, warf fie ſchnell noch einige 
Zeilen auf einen Briefbogen, den ſie in einen Umſchlag 
ſteckte und recht ſichtbar auf die Schreibtiichpla:te legte. 


Sie hatte geſchrieben: 


„Da du meinen Verſicherungen keinen Glauben 
geſchenkt und mir obendrein noch die Tür gewieſen 
haſt, ſehe ich mich genötigt, dich zu verlaſſen. Meine 
Wäſche und Kleider kannſt du an Mama ſchicken. Ich 
denke, daß auch dir dieſe Löſung die willkommenſte 
iſt. Dann magſt du ruhig die Scheidung einleiten we⸗ 
gen böswilligen Verlaſſens und wirſt jo von mir bes 
freit werden! Aber auf mein Kind verzichte ich nicht 
gänzlich. Das wird das Gericht beſtimmen! Then.“ 


So, das war fertig. Nun noch eine kurze Mitteilung 
an Heinz Larſen. Sie ſchrieb ihm, daß durch einen ano⸗ 
nymen Brief — ſicher von der Brandes herrührend — 
Gerhard alles erfahren habe. Sie habe aber geleranet. 
Sie fürchte, dieſer würde ihn zur Rede ſtellen. Er könne 
handeln, wie er wolle. Sie ſei eben im Begriff, ihren Ga:⸗ 
ten für immer zu verlaſſen. Vorläufig gehe ſie zu ihrer 
Mutter. Später würde ſie ihm nochmals ſchreiben, wenn 
ſie ſich beſtimmt über ihre Zukunft äußern könne. 

Sie ließ ſich vom Mädchen eine Droſchke holen; 
während der Zeit ging ſie noch einmal durch die 
Wohnung. 

An Teddys Kinderbettchen übermannte fie doch ihr 
Gefühl. Unwillkürlich feuchteten ſich ihre Augen, als ſie 
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Dr. J. NADEL 


Sraueniranibeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 728-02 


Empfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


Kunden ohne Amablung. 
Auch Sofas, Sch’albänte) 
Zapısans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


' Kaufzwang! 
Dr. med. Haltrecht ee 
Baut: und bon erliche Aranibeiten die Adreſſe: 
N umgezogen nach der Tapezlerer B. Weiß 
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Zeromiliego 74 76 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Felertag um 


12 Uhr. Preiſe der Plötze: zur 1. Vor 
ſtellung ab 50 Gr., zur nädjften ab 51 Gr 


Klrchlicher Anzeiger. 


Teinitatis Kirche. Sonntog vorm. 9.30 Uhr Beichte 
to Abr Hauptgolte⸗dienſt nebſt dl. Abendmahl — B. Schedles 
12 Uhr Got diert nebſt hi. Abendwahl in polnischer Sproche 
P. Wudel, 2 30 Uhr Kindergoues dient 

Bethaus, Zubardz, Sietakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottes dienſt — P. Wannagat 
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Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Loft Zlory 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Aue land: monatlich Zloty 6—, jährlich Zlom, 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags W Grolchen 


Heute Premiere! 


Jan Kiepura 


Boris Karloff, MARGARETE CHURCHILL 


unt. d. Tie 


Nächſtes 


In den Hauptrollen 
RICARDOCORTEZ 


Relerpbiert 


Bethaus Bunte. Dworſka 2. Donnerstag 7 3) Uhr abends 
Bibelſt unde — P Wud 

Zdiowie, Hous Srabſkl. Sonntag 10 Uhr Gottes dienſtß Ninfner 

Vugaeli:Gemeinde, Bethaus. Zulerita 141. Sonntag 


Ss. 
9 80 Uhr Beichte. 10 Uhr Gottesdientt mit Feier des hl Abend 


mahls P. Schmidt. 11.50 Ugr Wihl der Delegletten 

Johanate Rirche. Sonniag 9.30 Uhr Beichte. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit Feier des hl Abendmahls — P Doberſtein 
12 Uhr Gottes dienſt in poln ſcher Sprache — B. Roınla 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milimeter:ei'e 15 Gr 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſckhen. Stellen; 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
ntündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlom 
Für das Aueland 100 Prozent Zuſchlag 
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NS Zeiiniest Wieiaden 
—s 


Weinen Woche 


Sonntag, den 28. Februar, um 5 Uhr nachm. 


3 dd Beginn 4 Uhr, Sonne u. Feiertags mu 12 
Progr.: 9 Kleiner Matroſe Preise l Platz 109. 2— 0 G7 4. — 
Ungewök nliches Senſations drama 


„die Nache des John Ellman | „Galiente, die Stadt der Biel 
Dolores del Rio und Pat O’Br 


ſein Spielzeug, den großen braunen Bären, darin 
ſah; ſie preßte die Lippen feſt aufeinander und neig 
Kopf auf die kühle Meſſingſtange am Bett, die fig 
klammert hielt. 


Doch nur kurze Minuten währte dieſe Aufwal 
ſie hatte die Brücken hinter ſich abgebrochen; jetzt 
| tete kein Zurückſchauen mehr, keine Reue, die fick) 
nicht einmal empfand! Sie war jung — jetzt mil 
ſchem Mut ein neues Leben angefangen! 


Als Gerhard von ſeinem Gange zurückkam 
Theas Flucht bemerkte, blieb er merkwürdig ruhig, 
gar die Entdeckung des aufgebrochenen Schreibtiſchez 
ihn kalt. . 3 

Sie hatte in ihrem Briefe, den er ſofort gefu 
wohl nicht ganz unrecht, daß dies die beſte Löſung 
der ſchlimmſte Skandal blieb ſo erſpart. Aber nich 
Wort der Reue; im Gegenteil, fie ſpielte die Bebe 
Cekränkte! 

Sie war doch verlogen bis ins Innerſtel 


An Frau von Breitenfeld ſchrieb er in mo 
ſchonender Weiſe den Sachverhalt. Es tat ihm leid, 
Frau, die er ſo ſchätzte und verehrte, durch feine M 
lungen bis in den Tod zu betrüben. 


Wenige Tage darauf antwortete ſie ihm, 
Schreiben zerriß ihm das Herz. Welche Verzweſß 
über den Fehltritt der Tochter ihm daraus ent 
klang, was für flehende Bitten ſie fand, ihr zu verz 
um des Kindes willen! Ferner teilte ſie ihm mit) 
Thea wohl augenblicklich bei ihr ſei, daß fie aber dit 
ſicht habe, ſchon in kürzeſter Friſt nach Dresden Kl 
ſiedeln, um ſich dort für die Bühnenlaufbahn vorzuß 
ten. Sie bitte ihm um alles in der Welt, fie davoß 
rück zuhalten; fie habe keine Macht über die Tochten 
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veranſtaltet wurde, und wihrend W. 
ſich jedermann mit Leinen und 2 | 


zu ſehr niedrigen Prei en verſehen 


KONSUM“ bei der Widzew. Manu 


— 


R- VEREIN 


MEAT 4. eiftopadn? 


„Lieber reich aber glüdllich“ 


Schwank mit Muſik in 3 Akten von Arnold und Bach 


„ ein wahres Trommelfeuer von Witz und Komtk 
„Lodzer Volkszeitung 


„Freie Preſſe 
„Neue Lodzer Zeitung“ 


„ eine Leiſtung — ganz groß! 


„ fortgeſetzte Lachſalven 


Aartenbrele von 0.50 bis 2.50 31. 


Karten⸗Vorverkauf bei Jer en Reſtel, Petrikauer 103, Tel. 248.88 


Großer Lieber fim mit dem hervorragendſten Sänger der Welt i 


Im Sonnenfcheit 


Sinfonie der bezaubernden Töne. Hervorragendes Spiel. Seſprochen und geſungen in deutſcher Sprache 
Ferber an Ftiedl Czepa, Theo Lingen u. a.— 
ö Zum eritenmal in Bobs! 


Zum erſtenmal in Bobs! 


Wunderſchöne Mufiſchlager! 


Hatihälsttehe, Sonntag. 10 Uhr Haup'gottesbien 
hl. Abendmahl P Löffler, 2.80 Uhr Rindergotiesdient P. 

Baptiſten⸗Kicche. Nawrot 27.  Sönntag, vorm 1 
Predigtgottesdient — Pred. Gutſche s 

Rigowfka dia, Sonntag, 10 Predigtgottesdienſt Predg 

Baluty. Dim mo vikiego 60. Son ag, 10 Uhr 
gottssdienſt — Pred Feſter 

Ruda Pablan., Alekſanderſtr 9. Sonntag, 10 Uhr 8 
gottesdienſt — Pted. Henke 
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